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			Buch

			London, 1841. James Trenchard ist ein ehrgeiziger Mann, der sich mit seinem Baugewerbe einen gewissen Wohlstand erarbeitet hat. Vor 25 Jahren starb seine Tochter im Kindbett. Ihr Sohn Charles, Spross einer heimlichen Liaison mit einem Mann aus dem Hochadel, wurde in die Obhut eines Geistlichen gegeben und seine Herkunft vertuscht. Jetzt droht das Familiengeheimnis enthüllt zu werden. Einzig die beiden Großmütter Anne Trenchard und Lady Brockhurst können den Enkelsohn vor üblen Machenschaften bewahren. Trotz des unterschiedlichen gesellschaftlichen Standes müssen sie gemeinsam für den Enkel einstehen. Können sie das Geheimnis um Charles’ Herkunft lüften und alles zum Guten wenden? Und wird er die Frau heiraten können, die er liebt, obwohl sie einem anderen versprochen ist?

			Autor

			Julian Fellowes wurde 1949 in Ägypten geboren, wuchs in England auf und studierte in Cambridge. Er ist Schauspieler und preisgekrönter Autor von Romanen, Drehbüchern und Theaterstücken; für »Gosford Park« wurde er mit einem Oscar ausgezeichnet, die Serie »Downton Abbey« hat ihn weltweit berühmt gemacht. 2009 wurde er in den Adelsstand erhoben. Julian Alexander Kitchener-Fellowes, Baron Fellowes of West Stafford, lebt mit seiner Frau Emma im Südwesten der englischen Grafschaft Dorset.

			Auf Deutsch liegen außerdem seine Romane »Snobs« und »Eine Klasse für sich vor«.
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			Was zuvor in Belgravia geschah …

			Ein alter Freund verschaffte John Bellasis einige Erkenntnisse, die seine Welt zum Einsturz brachten. Auch Susan hatte unwillkommene Neuigkeiten für ihn, aber als John ihr den Laufpass gab, lieferte er den Trenchards unfreiwillig einen Rettungsanker mit – entscheidende Informationen über die wahre Natur von Sophias und Edmunds Verbindung. Doch dann traf John mit Oliver zusammen, und die beiden schmiedeten Rachepläne.
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			Erben

			Caroline Brockenhurst starrte ihre Besucherin an. Sie konnte kaum aufnehmen, was ihr da berichtet wurde. »Ich begreife nicht«, sagte sie schließlich.

			Das wunderte Anne nicht. Es war ein großer Brocken, der da geschluckt und verdaut werden musste. Sie hatte nicht wenig darüber nachgedacht, wie sie die Situation am besten erklären sollte, war aber am Ende zu dem Schluss gekommen, dass sie es einfach sagen musste. »Wir wissen jetzt, dass Ihr Sohn vor seinem Tod rechtsgültig mit unserer Tochter Sophia verheiratet war. Charles Pope ist ein ehelicher Sohn und in der Tat keineswegs Charles Pope. Er ist Charles Bellasis, ganz genau gesagt Viscount Bellasis, und der rechtmäßige Erbe seines Großvaters.«

			Als James Trenchard an jenem Tag nach Hause gekommen war, platzte er schier vor Freude. Er hielt den Beweis in Händen, auf den er gewartet hatte. Seine Anwälte hatten die Eheschließung gemeldet, und der zuständige Parlamentsausschuss, das Committee of Privileges, hatte sie anerkannt. Der Vorgang würde bis zum Abschluss zwar noch einige Zeit in Anspruch nehmen, aber die Anwälte hatten das Beweismaterial genau geprüft und sahen kein Hindernis. Mit anderen Worten, es war nicht nötig, die Ehe länger geheim zu halten. Anne hatte beschlossen, sofort Lady Brockenhurst zu verständigen. Sie war einfach hinübergegangen und hatte sie alleine vorgefunden. Und jetzt hatte sie ihr die Neuigkeit offenbart.

			Caroline saß da wie vom Donner gerührt, während ihr zahllose Gedanken durch den Kopf jagten. Konnte Edmund wirklich geheiratet haben, ohne es ihnen zu sagen? Und dann auch noch die Tochter von Wellingtons Proviantmeister? Erst brodelte Empörung in ihr. Wie hatte das nur geschehen können? So ein raffiniertes kleines Luder! Sophia war hübsch gewesen, so viel hatte ihre Schwester, die Duchess, ihr erzählt, aber was für eine Intrigantin obendrein! Doch dann drang langsam die größere Wahrheit durch. Sie hatten einen rechtmäßigen Erben, sie und Peregrine. Einen fleißigen, begabten und klugen noch dazu. Natürlich müsste er sein Gewerbe sofort aufgeben, aber das würde er sicher tun. Sobald er über die Tatsachen im Bilde wäre. Er könnte seine Fähigkeiten in Lymington oder auf ihren anderen Gütern nutzen. Dann gab es noch die Londoner Immobilien, die seit einem Jahrhundert oder länger nicht mehr in Schuss gehalten wurden. Es warteten so viele Aufgaben auf ihn. Caroline richtete ihre Aufmerksamkeit wieder auf die Frau, die ihr gegenübersaß. Von Freundschaft konnte man nicht gerade sprechen, selbst jetzt noch nicht, aber es gab zwischen ihnen auch keine Feindseligkeit mehr. Dafür hatten sie zu vieles gemeinsam durchgestanden.

			»Und er weiß nichts? Charles, meine ich.«

			»Nichts. James wollte erst absolut sichergehen, dass keine Hindernisse auftauchen, die ihn enttäuschen könnten.«

			»Ich verstehe. Wir sollten ihm gleich morgen früh eine Nachricht schicken. Kommen Sie doch morgen Abend zum Dinner, dann können wir es ihm gemeinsam erzählen.«

			»Was ist mit Lord Brockenhurst? Wo ist er jetzt?«

			»Auf der Jagd in Yorkshire. Er kommt morgen zurück, hat er zumindest geschrieben. Ich werde ihm ein Telegramm schicken, dass er unbedingt in London Station machen muss und nicht nach Hampshire weiterreisen soll.« Sie dachte kurz nach. »Mr Trenchard konnte die Ehe also anerkennen lassen. Aber auf der Geburtsurkunde steht immer noch der Familienname Ihrer Tochter.«

			Anne lächelte. »Alle Ehemänner sind vor dem Gesetz die Väter jedes während der Ehe geborenen Kindes.«

			»Auch wenn sie tot sind?«

			»Wenn ein Kind innerhalb von neun Monaten nach dem Tod des Mannes geboren wird, dann geht das Gesetz davon aus, dass er der Vater ist, ob seine Frau seinen Namen angenommen hat oder nicht, ob es im Geburtsregister mit dem Namen des Vaters eingetragen ist oder nicht.«

			»Kann ein Ehemann ein Kind nicht auch leugnen?«

			Anne dachte nach. »Dafür muss es ein Prozedere geben, aber in diesem Fall verrät uns ein Blick in Charles’ Gesicht, wer der Vater war.«

			»Das stimmt natürlich.« Jetzt endlich ließ sich die Countess von dem warmen Gefühl der Erleichterung und unbändiger Freude durchfluten. Sie hatten einen Erben, den sie bereits außerordentlich bewunderten, und er würde bald eine Familie gründen, die sie und Peregrine lieben würden.
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